
        

Alpenflusslandschaften –  
Vielfalt leben von Ammersee bis Zugspitze 
Einzigartige biologische Vielfalt im Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 
 
Der Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen und der Isartalverein e.V. wurden mit 16 weiteren Projekt-
trägern unter der Federführung des WWF-Deutschland vom Bundesamt für Naturschutz (BfN) aus 
einer Vielzahl von Bewerbern ausgewählt ein Bundesprojekt im Rahmen des Programms „Hotspots 
der biologischen Vielfalt“ umzusetzen. 
 
Die Beteiligten gaben dem Hotspotprojekt den Namen „Alpenflusslandschaften – Vielfalt leben zwi-
schen Ammersee und Zugspitze“, das im Oktober 2014 begonnen hat und noch bis Oktober 2020 
läuft. 
Weiterführende Informationen zum Gesamtprojekt erhalten Sie unter: Hotspotprojekt „Alpenfluss-
landschaften“, Gesamtprojekt 
 
Der Isartalverein und der Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen sind für dieses Projekt eine Kooperation 
eingegangen und zeichnen für die Umsetzung von zwei Teilvorhaben verantwortlich: 
 
Beginnend im Jahr 2016 wurden und werden an der Isar zwischen Bad Tölz und Vorderriß bis 2018 

insgesamt 6 Flächen mit einer Gesamtgröße von ca. 50 ha in eine Beweidung mit Ziegen und weite-

ren Weidetieren (Esel, Ponys, Murnau-Werdenfelser Ochsen) aufgenommen. 

  

Weidefläche bei Bibermühle, Luftbild 2015  Burenziegen in den Isarauen 



Alle Flächen liegen auf ehemaligen Kiesbänken, die von der Isar aufgeschüttet wurden und ursprüng-

lich vor allem mit Pflanzen bewachsen waren, die sonst in den Hochlagen der Gebirge zu Hause sind. 

Dazu gehören zum Beispiel die Silberwurz, Alpen-Leinkraut oder das Schleierkraut. Solche Flächen 

werden im Fachchargon als „Brennen“ bezeichnet, wobei man im Isarwinkel eher von einem „Gries“ 

spricht. Diese Bezeichnung findet sich auch in Ortsnamen wie Lenggries, Untergries oder Obergries 

wieder. Durch den Verbau der Ufer sowie durch flussbauliche Maßnahmen, die teils schon vor ca. 

100 Jahren vorgenommen wurden, hat sich die Isar tief in ihr eigenes Bett eingetieft und ist kaum 

noch in der Lage, solche Geschiebeumlagerungsstrecken durch regelmäßige Hochwässer zu erhalten. 

Maßgeblich dazu beigetragen hat seit 1959 auch der Sylvensteinspeicher. Das ursprüngliche Mosaik 

aus weitgehend vegetationsfreien Kiesflächen, spärlich bewachsenen Magerrasen muss zunehmend 

verschiedenen Gehölzen (Kiefern, Weide) weichen, die von der fehlenden Dynamik profitieren. Leid-

tragende sind eine Vielzahl hoch spezialisierter, häufig seltener Arten, deren Lebensraum nachhaltig 

verschwindet. Darunter die Gefleckte Schnarrschrecke, die in ihrem Tarnkleid auf der Kiesbank kaum 

zu entdecken ist und bei Störung laut „schnarrend“ mit roten Flügeln das Weite sucht. 

  

Gefleckte Schnarrschrecke     Silberwurz 

Die Weidetiere sollen die fortschreitende Verbuschung aufhalten bzw. zurückdrängen. Aufgrund 

ihres Rufes als Gehölzfresser ist die Wahl auf „Ziegen als Weidetiere“ gefallen. In wie weit die Ziegen 

es tatsächlich schaffen, die häufig vertretenen Wachholder tatsächlich zurück zu drängen, werden 

die nächsten Jahre zeigen. 

  

Ziegen bei ihrer Lieblingsbeschäftigung   und ihre Begleiter 2 Esel 



Als Projekt mit dem Schwerpunkt Umweltbildung und Information werden in 2018 insgesamt 43 In-
fotafeln an ausgesuchten Zugängen zur Isar aufgestellt und sollen die zahlreichen Besucher mit ver-
schiedensten Themen rund um den Fluss, seine Auen und ihre Bewohner vertraut machen. 
 

 
Tafel 19 für Standort an der Isar in Bad Tölz 
 
Zahlreiche Vorträge und Führungen über und in das Projektgebiet fanden bereits ein breites Publi-

kum. Solche Führungen werden ab Ende April bis Ende September regelmäßig angeboten. Für größe-

re Gruppen können nach Absprache auch eigene Führungen oder Vorträge vereinbart werden. 

 

Teilnehmer am Jahrestag der Beweidung werden vom Projektmanager Markus Henning informiert 

 



Ansprechpartner im Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen für den Landkreis und den ITV 
 
Joachim Kaschek, LRA Bad Tölz-Wolfratshausen, Tel. 08041/505-322, joachim.kaschek@lra-toelz.de 
Fabian Unger, Landesbund für Vogelschutz, Tel. 08171/649121, fabian.unger@lbv.de 
 

Weitere Informationen finden Sie unter:  www.alpenflusslandschaften.de 
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